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Karlsruher Zeitung .
Nr . 120 . Donnerstag , den 1 . Mai 1823 .

Frankreich. (Paris . Toulouse ) — Italien - (Rom . Palermo .) — Niederlande. — Destrelch . ( Von der Donau .) — Schweiz . —
Türkei . — Brasilien .

Frankreich .
Paris , den 26 . April . Sprozenr . konsol. 84 Fr .

SO Cent . ; B . A . 1527 Fr . 50 Cent .
Laut einer köuigl . Ordonnanz vom 23 . ist der Ritter

kostende zum Vataillonschefernannt worden , eine Stelle ,
die ihm schon längst bestimmt war . Er ist abgerciset ,
um seine Funktionen als Adjutant das Gen . Guilleminot
wieder zu übernehmen .

Der Moniteur enthält heute den Bericht des Gene¬
ral Obert über die Einnahme von Logrvno , der mit
dun bereits Mitgerheilren im Wesentlichen überein -
siimmt. Hinsichtlich des Rükzugs der Konstitutionellen
sagt er :

„ Der Feind hat sich in der Stadt und wahrend ei¬
ner Stunde schon zurükgezogen , alle Stellungen ver¬
teidigend . Er nahm den Weg nach Villa Mebicina ,
wo sich zwei Detaschcmenks von I50bis2vo Mann von
Bourbon und la Reyna befanden . Nachdem er die
Brücke von Mandrez über die Fugua passnt, ' und das
dorfVillaMedicina aufsehr felsigem Wege erreicht hat¬
te , wurde ihm eine Hauptscharge mit gutem Erfolge
gegeben . Er hielt sich einen Augenblik , aber die Tapfer¬
keit deS Obersten v . Müller , der sich mit dem Ruse :
es lebe der König ! an der Spitze seiner Husaren in die
Glieder stürzte , des Hrn . v . Chabanes mit den Jagern
und Lauzenreitern rechts , deS Hrn . HauptmannS von
Merville ( von den Jägern ) und des Rittmeisters Jouf -
sroi (von den Husaren ) , dessen Schwadron zuerst au -
griff , ward der Feind geworfen , allenthalben auseinan¬
der getrieben , und bis zum Dorfe Villa fucha , zwei
Stunden von Logrono , am Fuße des Gebirges , ver.
felgt . Die Resultate dieser glänzenden Affaire sind die
Gefangennehnning des General Don Julian Sauchez ,
(, Offiziere , 158 Unteroffiziere und Soldaten , eine Fah¬
ne , ein Artilleriewagen , 2 — 300 Gewehre ; 30 Lob¬
te sind auf dem Schlachtfelde geblieben , unter denen
2 Oberstlicutenants und mehrere Offiziere . Der Rest
suchte sein Heil auf der Flucht in die Gebirge . "

Der General Quesaba zog an der Spitze seiner Ro¬
yalisten zu Bilbao ein . Die Einwohner hatten den Kon -
siitutionSstein vor seiner Ankunft zertrümmert . Fol¬
gende mit Enthusiasmus aufgenommene Proklamation
war ihm vorangegangen :

Proklamation deS Gen . Quesada an die Munizipali¬
tät von Bilbao :

„ Die französische Armee unter den Befehlen Sr . k .
Hvh . des Hrn . Herzogs von Angouleme hat Spanien

betreten . Das Heer unseres Souverains ist ihr voran -
gegangen . Sie wollen Friede und Ordnung wiederher -
stcllen . Zn wenigen Tagen wird diese Stadt eingenom¬
men seyn. Ich bitte und beauftrage Sie , meine Here
ren , dafür zu sorgen , daß kein nuzloser Widerstand ge¬
leistet werde . Jede Widerfezlichkcit müßte dieser schonen
und reichen Stadt gefährlich werden . Weder die Fran¬
zosen , noch wir kommen , um Rache zu nehmen , noch
die Spanier ihrer politischen Meinungen wegen zu ver¬
folgen . Indem wir einen gefangenen König der Frei¬
heit zurükgebcn , wollen wir zu der Vereinigung aller
Spanier Mitwirken . Jeder bleibe ruhig an seinem Heer¬
de — er wird gewiß nicht beunruhigt werden . Sehet
zu , daß weder das eine noch das andere Heer an Le¬
bensmitteln oder sonstiger Hülse Mangel leide . Die
französ . Korps werden baar bezahlen , waS sie verbrau¬
chen , und die strengste Mannözucht beobachte» . Man
setze die Munizipalität von 1620 wieder ein , und lasse
vor allem den Konstitutionsstein verschwinden . Ich he¬
ge keinen Zweifel , daß Sie , meine Herren , schnell ant¬
worten . Ich verspreche Ihnen von jezt an , mich an die
Spitze meines Heeres zu stellen , damit auch der min¬
deste Erezeß nicht begangen werde .

Hauptquartier von Mondragon , den 10 . Apr . 1625 .
Für gleichlautende Abschrift : Bilbao , den io . April . "

Das Journal des Debats theiit folgende durch ausser¬
ordentlichen Kurier ihm zugekommene Nachrichten von
der Armee mit :

Hauptquartier Vittoria , den 22 . April .
Eine und eine halbe Brigade von der Division

Bourke ist nach Santona ( einem kleinen Hafen in der
Bay von Biscaya , 12 Stunden von St . Ander ) mac -
schirt.

Die Gefangenen von Logrono sind heute , 176 an der
Zahl , unter denen ein Chef , im Hauptquartier an¬
gekommen .

Reisende von Saragossa waren sehr erstaunt , fran¬
zösischen Truppen auf der Straße zu begegnen ; inArra -
gonien wußtt man nichts von der französ . Invasion .
Was ist also aus Mina ' s Armee geworden ? oder viel¬
mehr , har Mina eine Armee ? ES ist vielleicht noch
auffallender , daß es sich in Logrono eben so verhielt ,
und der erste Angriff unserer Soldaten erst durch ihren
Angriff angekündigt wurde . Der General Molitor mit
seiner Division ist den 16. an Pampeluna vorbeigezoge »,
und hat sogleich die Straße nach Saragossa eingeschla -
gen . Ste wissen wahrscheinlich schon , wie der König
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in Co -rdova empfangen wurde . Allenthalben wurden
Se . Maj . mit Bezeugungen der Liebe und Ergebenheit
empfangen . Der Ruf : Viva vl Vez - l erfüllte die Lust,
so lange Se . Mai . in Cordova verweilten . — Der Kö¬
nig von Spanien ist den 10. d . M . in Sevilla ange¬
kommen .

Man kündigt diesen Abend die Blockade des FortS
von Santona und die Einnahme des von Loredo an .

Heute verbreitete sich das Gerücht , eine telegraphi¬
sche. Depesche habe der Regierung den am 23 . d. M . er¬
folgten Einzug unserer Truppen in Pampeluna ange -
kündigt .

Man schreibt aus London , sagt ein Abendblatt , der
russ . Gesandte , Graf Lieven , habe an das engl . Mini -
srcrillm eine Note geschikt , und es im Namen feiner
Regierung gefragt , wie England sich benehmen würde ,
falls Rußland eine Flotte nach dem Mittelmeer oder
nach Ostindien , oder zur Unterstützung der französischen
Armee ein Armeekorps nach Spanien schikte . Man fügt
hinzu , das englische Ministerium habe auf die erste Fra¬
ge geantwortet , es würde die Absendung einer Flotte
nach der einen oder der andern Hemisphäre als ein«
Kriegserklärung betrachten . Man redet noch nicht von
der Antwort auf die andere Frage . ( I - d . P )

Ein Brief aus Bayonne erzählt , der Herzog von
Angouleme , der von der Wegnahme eines mit Lebens¬
mitteln für die Konstitutionellen bestimmten Schiffes an
der Küste von San Sebastian unterrichtet worden war ,
habe befohlen , die Früchte zwar wegzunehmen , aber
dem Schiffskapitan sogleich den Betrag zu bezahlen ,
denn er führe keinen Krieg mit dem Han¬
del . ( Dasselbe .

( Schluß der Sitzung der Deputirtenkammer vom
23 . April . )

H . Duvergier v . Hauranne glaubt , da derKnegnun
erklärt sey , so solle man unser Heer nicht ohne Unter¬
stützung lassen . Er glaubt , die franzvs . Minister hätten
in ihrem eigenen Interesse der Kammer alle Auskunft
geben sollen,wie so eben die engl . Minister gethan Hatzen .
Es erhellt aus diesem Betrage » , daß der Minister des
Auswärtigen ausdrüklich erklärt hat , die Rede vom
Throne bezwecke den Frieden . Wir wollen hoffen, mei¬
ne Herren , der Minister , welcher so schön über Verfas¬
sung und konstitutionelle Freiheit geschrieben hat , werde
weder seine Handlungen noch seine Worte verlängnen ,
und nie sich zum Agenten der unumschränkten Gewalt ,
weder in Frankreich noch in Spanien herabwürdigen .
Wie kommt es denn aber , daß die spanische Regentschaft
so eben die unumschränkte Regierungsform auögeruftn ,
und alle Handlungen der jetzigen Regierung seit 1620
für nichtig erklärt hak ? Wer war denn berechtigt , ir -
gen einen Akt aufznheben ? blos der König Ferdinand -'
( Murren rechts , Unrerbrecbung .) Dies ist wichtig ,
meine Herren , bemerken Sie wohl , unter diesen Akten
sind Verträge mit Frankreich und England , und jene
Aufhebung konnte Frankreich mit England entzweien ,
das blos unter gewisser, Bedingungen sich zur Neutrali¬

tät verpflichtet hak. Unter diesen Bedingungen ist die,die spanischen Kolonien zu ehren ; was geschieh! nun ,wenn Spanien unsere Kolonien überfällt , und wir Cu¬
ba , diesen bequemen Sammelplaz seiner Korsaren , nicht
angreifcn dürfen ? Ich wünschte sehr , das Ministeriummöchte der Kammer hierüber einige Auskunft geben .

Kein Minister begehrt das Wort . — Die Kammer
schließt die Erörterung .

Der einzige Artikel des Gesezentwurfs lautet wie
folgt : „ Die jungen Leute , die vermöge ihres Alters
zur Klasse 1623 gehören , und laut dem Art . 7 deS Ge¬
setzes vom io . März löiS erst im Jahr 1824 berufenwerden sollten , können es nvthigen falls im Laufe dieses
Jahres werden . ' -

Eine leichte Aenderung der Abfassung wird vorgeschla -
gen , und von der Kammer angenommen .

Der Präsident : Man schreitet nun zum Namenauftusüberden Gescimmtentwurf . — Aus der geheimen Abstim¬
mung ergeht die Annahme des Gesetzes mit 256 weissen
gegen y schwarze Kugeln .

Die Sitzung wird um 5 Uhr aufgehoben .
Toulouse , den 21 . April . Der Oberstlientenai t

Lahitte , Adjutant S . k. H , ist mit einem Austt -rwe
seines Gebieters am Donnerstag hier angekommru , uns
sogleich weiter zum Herzoge von Concglianv gere -set.Er soll den 26 . oder 27 . wieder hier durch zum Haupt¬
quartier zmükreisen . Die Zahl der Spanier hat sich hier i
sehr vermindert . Es sind noch Weltgcistliche und Mönche
hier , denen ihr Alter nicht erlaubt , die Waffen zu er - -
greisen . Der Erzbischof von Valencia und der Bischof >
von Urgel sind noch immer hier . Der Erzbischof von °
Tarragona und seine Mitbrüder , nebst de» HH . Gis -
pert und Ortaffa , sind in Dar .

Der östreichische Geschäftsträger , der in Madrid ge- !
blieben war , hat den 6 - April diese Hauptstadt verlas¬
sen , und ist vorgestern hier angekommen . Er befindet
sich jezt auf der Reise nach Paris . Er sagt , daß Spa - >
nienS Hauptstadt jezt einen Anblik der Ruhe gewähre ,der von den Tagen deS Tumultes sonderbar absteche .
Keine Vorkehrungen zur Vertheidigung sind von Madrid ^bis zum Ebro getroffen , blos einige Milizen , die beim
ersten Anblik französischer Bataillone die Flucht ergrei¬
fen werden , in den Bergschluchten . Bei seiner Abreise
hatte man des Königs Ankunft in Sevilla zu Madrid
noch nicht erfahre » . Er hat die franz . Vorposten z»
Mirauda de Ebro getroffen .

Italien .
Rom , den 16 . April . Wir waren gestern Zeugen !

eines bei uns gewiß nicht gewöhnlichen Phänomens . Ge , »
gen Mittag schneite es in den Campi d ' Amiibale am See jAlbano , und zwar 6 Stunden lang ununterbrochen fort . ^Palermo , den 6 . Apr . Den 7 . des vorige » Ms , i
nats stürzte auf der kleinen Insel Favignana in der Nahe
von Trapani ein Theil einer alten Festung durch eia >
Erdbeben zusammen . 22 Personen sind von den Trum- j
mern begraben worden . Den 3 t . März spürte man m ,
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Messina einen andern Erdstoß , der aber keinen Schaden
brachte . Seit dem jüngst in Palermo vorgefallenen Un-
glük , haben diese neuen Erdstöße ganz Sizilien wieder
in Schrecken gesezk . Diese furchtbaren Phänomene er¬
gaben sich an den beiden entgegengesetzten Vorgebirgen
von Sizilien , ststlidavum und i ^olorum , und man sieht
sich wieder allenthalben von Gefahren umgeben . ( D . di
Roma .)

Niederlande .
Brüssel , den 20 April . Vorgestern ist der kaiserl .

russische General Graf v . Längerem aus Paris hier an¬
gekommen .

O e st r e i ch.
Von der Donau , den 23 . April . Briefe auS

Wien melden , daß der dortige königl . französ . Gesandte ,
Marquis de Caraman . dem kaiserl . östreich. Hofe eine
Mittheilung des Operationsplans gemacht habe , den
die französ . Regierung in Betreff Spaniens zu befolgen
beabsichtige , und der bereits die Billigung des Peters¬
burger KabinekS erhalten haben soll . So viel man da¬
von erfährt , geht der Plan dahin , bis Madrid vorzu -
dringen , dort im Namen Ferdinands eine Regierung
iiiederzusetzen , die CorteS , wie sie in alten Zeiten in
Spanien bestanden , zusammen zu berufen , und die frü¬
her in Kraft gewesene alte Konstitution der Cortes , mit
Berüksichtigung der Verschiedenheit der Zeiten und Um¬
stände wieder herzustelleu . In allen übrigen soll das
Verfahren , das von Oestreich im Einverständniß mit
der heil . Allianz in Neapel und Piemontangewendet wor¬
den ist , zur Vorschrift dienen . - Man glaubt der Neutra¬
lität Englands versichert zu seyn , und hat selbst nichts
dagegen , daß dieses späterhin die Rolle der Vermittlung
übernimmt , wenn nur der Hauptzwek , die neue Ver¬
fassung der Cortes aufzuheben , erreicht wird . Sobald
der Herzog von Angouleme in Madrid sein Hauptquar¬
tier aufgeschlagen har , will man damit umgehen , im
Namen Ferdinand eine neue königl . Armee zu organisi -
ren , deren man sich bedienen soll , Galizien und Anda¬
lusien zu unterwerfen , und alle diejenigen spanischen Pro¬
vinzen znm Gehorsam zurükzuführen , welche in den
Grundsätzen der Revolution beharren . Weiter als Ma¬
drid in Spanien vorzudringen , scheint vorerst nicht im
französischen Kriegsplane zu liegen . Wie lange französ .
Truppen zur Bürgschaft der wiederherzustellenden Ord¬
nung in Spanien bleiben und verweilen werden , hängt
allein von den Umstanden ab ; man hofft indessen , daß
ihr dortiger Aufenthalt nicht lange norhweudig erschei¬
nen werde. (Nümb . Korresp .)

Schweiz .
Zu Bern traf am 20 . April der neuernannte königl .

großbritannische Gesandte , Vaugham , sammt dem Le¬
gationssekretär Erosbin ein ; Hr . Wyen wird nach Stutt
gart verfezt .

Das Präsidium der Linthanfsichtskommissio » ist von
dem geheimen Rath dcS Vororts dem StaatSrath Hirzel

von Zürich , und die Besorgung der technischen Vollen «
dniigöarbeiten dem um das Linthunternehmen bereits
verdienten Oberstlieutenanr Hegner von Winterthur auf «
getragen worden . Bei der hoffentlich in Kurzem mög «
liehen Uebergabe des Werkes an die Kantone hören die
Verrichtungen der Kommission auf .

Die Militäraufsichtskommission hat den Kantonen
ihr Vorhaben mirgerheilt , auf künftiges Jahr den Bun¬
desauszug der Kantone GlaruS , Schaffhausen , Appen «
zell , St . Gallen , Graubündten und Thurgau in ein
Uebungslag 'dr zu vereinigen .

Türkei .
Semlin , den 17. April . Die neulich mitgetheilte

Nachricht von der angeblich durch die Janitfcharen er¬
folgten Entführung des Thronerben bestätigt sich durch
neuere Berichte aus Konstantinopel nicht . Ich habe
sie damals blos als Gerücht gemeldet , ohnesieimMin «
desten zu verbürgen . Wer die Verhältnisse in diesen Ge ,
genden auch nur oberflächlich kennt , weiß , wie schwer
es ist , bei jedem Gerücht gleich die Quelle zu erfahren ;
oder die Wahrheit auszumitteln , besonders da die mei¬
sten Nachrichten auS Belgrad aus einleuchtenden Grün «
den uns nur durch mündliche Mittheilung zukommen .
Uebrigens habe ich mich bis jeztstets beflissen , dieNacb «
richten in möglichster Schnelle mikzutheilen , und was
sich nicht bestätigte , zu widerrufen . So werde ich in
dem Bestreben fortfahren , unter den bestehenden Ver¬
hältnissen das Möglichste zu leisten . Die Angriffe , wel¬
che daS Journal de Francfort seit Jahren gegen meine
Berichte macht , während eS die Meisten emsig abschreibt ,kümmert mich wenig . Unparteiischen Beobachtern wird
eS leicht seyn , zu prüfen und zu urtheilen , ob ich bei
den vielen schreklichen Ereignissen die Farben zu grell
aufgetragen habe . Wenn schon die Nähe der Türken
einschüchtert , was vermögen nicht ihre Barbareien ? Ich
wünschte wohl , daß jeder Anhänger der Türken , wenn
er sich zum Chcistenthum bekennt

'
, welches ich doch von

dem Redakteur deS Journal de Francfort fast vermuthe »
nur Ein Jahr unter den Türken zubnnge » müßte , und
ich bin überzeugt , er würde von seiner Anhänglichkeit
geheilt seyn . — Die über Belgrad eingehenden neuern
Posten von Seres vom Z . d . bringen beruhigende Nach¬
richten . Der Erzbischof und die Primaten waren zwar
noch im Gefängmß , allein die Ruhe war aufrecht er¬
halten worden . In eben diesen Gegenden machen die
Türken große Rüstungen . ( Allg . Zeit . )

Corfu , den 3 . April . Die türkische Garnison von
Korinth , welche kapitulirt hakte , und nach Asien geführt
werden sollte , hat dis Kapitulation gebrochen , und sich
nach Thessalien durchzuschlageu gesucht . Der tapfere
Odysseus trieb sie nach Morea zurük , und da Korinth
in griechischen Händen war , suchte sie Patras zu errei¬
chen . Allein die Griechen strömten von allen Seiten
hinzu , und umringten sie bei Voftizza , wo alle Türken
zujammenzehanen wurden . So lautet das vom Senat
bekannt gemachte amtliche Bulletin . Patras wird sei¬
nem Schikfal schwerlich entrinnen . ( Ebend .)
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Brasilien .
Rio - Janeiro , den 10 . Febr . Die Eskadre ist

« M2S . v . M . von hier gegen Bahia abgesegelt ; wie
man aber allgemein glaubt , bloS in der Absicht , unfern
Truppen vor dem Platze Munition zuznführen .

Man wird schon von der Konfiskation alles portu¬
giesischen Eigenthnms gehört haben , die von der hiesi¬
gen Regierung verfügt worden . Indessen ist daS bei
Hrn . — befindliche frei erklärt worden , und es heißt
sogar , daß auch alles übrige Sequestrirte unverzüglich
zurükgegeben werden wird .

Ur . Wolter , Redakteur .

Auszug auö den Karlsruher
beobachtungen .

Witteruags

30 . April Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 6 ; 2öZ . 2,3 L . 5,0 G . 5iG . NO .
M . 2 28 Z . 2,1 L . 12,7 G . 36 G . NO .
N . 9 ; 28Z . 2,3L . 6,3 G . 39 G . NO .

Fast vollkommen klar — einzelnes Gewölke — sternen¬
heller Abend .

B c k a n ii t m a ch u n v .
Eingetretener Hindernisse wegen muß die früher auf den

i . Mai d. I . bestimmte Eröffnung der Ausstellung von Er¬
zeugnissen vaterländischer Kunst und Gewerbfleißes auf Mon¬
tag , den S . desselben Monats , verschoben werden , wobei be¬
merkt wird , daß die Ausstellung hierauf die folgenden 14 Ta¬
ge hindurch andauern soll , und , Sonntage ausgenommen , je¬den Tag Vormittags von ro bis 12 Uhr , und des Nachmit¬
tags von 3 bis 5 Uhr , der Saal des Museums mit den da¬
mit verbundenen Nebenzimmern dem Publikum geöffnet seynwerden .

Ohne Zweifel wird es den bk Ausstellung besuchenden Per¬
sonen angenehm seyn , einen Katalog als Begleiter in dem
Ausstellungssaal zu besitze» , welcher die Namen der Künstler ,
Fabrikanten und Gewerbsleute , sodann die Gegenstände mit
Bezeichnung der Nummer enthält , die jeder derselben in der
Reihenfolge der Aufstellung führt .

Dieser zum Eintritt nothwendigo Katalog Ist bei Hrn .
Buchhändler Braun und während der Ausstellung an der
Saalthür , gegen Ersaz von 6 kr - , zu haben .

Karlsruhe , den 28. April 182Z.
Von Vorstands wegen.

Bekanntmachung .
Der landwirthschastliche Central - Verein für Baden wird

am , 6 . künftigen Monats Mai , Freitag des Nachmittags von2 Uhr «» gefangen , auf dem Kammergut zu Rüppurr , bei
Karlsruhe , die Vortheile , welche der gekaufte neue Brak un¬ter Pflug ui der Landwirihschast — unter Vergleichungmit andern bekannten Pflügen — gewährt , öffentlich auf freiem
Felde Nachweisen; und diejenigen Landwirthe , welche sich die
Stellung und Leitung besagten Pfluges aneignen wolle» , da¬von durch einen eigens dazu bestellten Pflüger aus Brabant
unterrichten lassen.

Dieses wird zu Jedermanns Wissenschaft hierdurch bekannt
gemacht-

Karlsruhe , den 29. April >823.
Die Direktion des Vereins .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daßder hiesige Poststall , oder die Pierdpost , vom 1 . Mai I . I .

angcfangen , sich ,
'
m Gasthof zum goldenen Kreuz befindet .

Karlsruhe , den 3o . April 182s .
Großherzvgliches Oberpostamt ,

v . Reinöhl .

Rauenberg . sFr ü ch t e - V e r st e i g e r u n g . s Mitt¬
woch , den 7 . Mai d . I . , Vormittags g Uhr , werden dahiervon dem 1822er Fruchtvorrathe 4° Mauer Korn , 100 Malter
Spelz und 100 Malter Haber , in einzelnen Parthicn , unter
Ratifikcuionsvorbehalt , öffentlich versteigert .

Rauenberg , den 26. April 1823.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Rauch .
Karlsruhe . sBfcrde , Chaisen - rc . Versteige -

run g . ẑ Da ich den hiesigen Poststalldicnst aufgegeben habe , so
sehe ich mich veranlaßt , Freitag , den 2 . Mai , Morgens w
Uhr , in meinem Hause öffentlich meistbietend versteigern zu lassen :

3 Z Pferde im besten Alter , sehr gut gehalten und größtcn -
rheils Haardpfcrde .

4 Chaisen , worunter 2 mit Vordcrgedek sich befinden.
i großer Heuwage » .
3 Felleisen- Wägelchen und etwas Pferdsgeschirr.

Wozu etwaige Liebhaber hösiichst eingeladen werden -
Karlsruhe , den ig . April 1825.

Elis - Kreglinger , Wittib ,
Gasthof zum Erbprinzen .

Karlsruhe . fVorfadungH Der unterm 20 . d . U
aus seiner Garnison dahier desertirte Soldat GeorgSchätzttvon Bulach wirb hiermit aufgefordert , sich binnen 6 Woche « ,bei dem Unterzeichneten Amte oder dem Großher - oglichcn Km - '
mando des Llniemnfamcricregiments Großherzog Nr . 1 dahier
zu stellen , und sich über seine Entfernung zu verantworte « , ,
widrigenfalls gegen ihn nach den bestehenden Gesetzen vorge- r
fahren werden wird .

Karlsruhe , den 28. April 1823.
Großherzoglichcs LandüMt .

v. Vogel .
Karlsruhe . sAnzeigt -l Abraham Schmidt , vo« .

Klingenmünster , hat die Ettaubniß , seine Kunst in Raitt «
und Mäuse » zu vertreiben , durch unschädliche Mittel ; er vei- b
langt keine Bezahlung , bis die öffentliche Probe da ist ; di» '
jcnjgen , welche ihm das Zutrauen schenken wollen , beliebe «
ibn in Bälde zu beehren , weil sein Auftnlhalt nur 8 Lage .
ist. Er logirt in den drei Kronen . ,

Mannheim . fAnzeige . ^ Wir sind gesonnen , dt«
nächsten Maimarkt wieder zu besuchen , und werhe» mit eiim
großen Transport sehr schönen Reit - und Wagenpferden W ,den 3 . Mai in Sandors eintreffcn , und von da am 5 . Mi r
in Mannheim , und in weißen Adler logiren , wo auch unser«
Pferde alle eingestellt werden . Wir machen davon den Lieb- .hadern schuldige Anzeige , und empfehlen uns ihrem geneigt««
Zuspruch ergebenst.

Stäffe und Brandes , !
aus Braunschweig .

lVerleger und Drucker : Pb. Macklvr .
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